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Bericht nimmt gesamte Bildungskette in den Blick und nimmt -
wann immer möglich - Vergleiche zu anderen Regionen vor
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01// Rahmenbedingungen

„
“

Neue Betrachtungsebene
Die Metropole Ruhr im Vergleich mit anderen Regionen in Deutschland

Der Bildungsbericht nimmt 
erstmals die Region als 
Ganzes zu anderen 
Regionen in Nordrhein-
Westfalen und dem übrigen 
Bund in den Blick.
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Die Metropole Ruhr

„
“
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Größte Bildungsregion Deutschlands
Über 2.500 Kindertageseinrichtungen mit mehr als 
150.000 Plätzen, über 1.400 Schulen mit 680.000 
Schüler*innen, 5 Universitäten, 16 Fachhochschulen, 
2 Musikhochschulen mit mehr als 190.000 
Studierenden

Hohe Bildungsmobilität 
ist im Ruhrgebiet gelebte Praxis (s. Abbildung). 
Zudem pendeln etwa 77.000 von 156.000 
Schülerinnen von Berufskollegs tagtäglich über 
kommunale Grenzen  

Gemeinsame Herausforderungen
Diese zeigen sich entlang der gesamten Bildungskette 
und konsistent über alle Kommunen und Hochschulen 
hinweg



01// Rahmenbedingungen

„
“

Wachstum der bildungsrelevanten 
Bevölkerung durch Geburtenanstieg und Zuwanderung

Starkes Wachstum bei 
Kindern unter 3 und unter 6 
vor allem bei Familien mit 
nichtdeutscher 
Staatsangehörigkeit
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Zunahme der für das Pflichtschulsystem relevanten Altersgruppen

Abbildung 1.9: Prognostizierte Entwicklung der Schüler*innen an allgemeinbildenden 
Schulen nach Schuljahrgang (Status-quo-Prognose) 2018 bis 2033 – Metropole Ruhr

01// Rahmenbedingungen

„
“Die Zahl der Schüler*innen 

wird bis  Mitte der 2030er 
Jahre wachsen.
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Weiterhin schwierige soziale und ökonomische Bedingungen 

01// Rahmenbedingungen

„
“Höchste Quote Empfänger 

von Transferhilfen unter 15 
Jahren im Vergleich zu 
allen weiteren Regionen
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Familien- und Lebensverhältnisse

Abbildung 1.25: Frauenbeschäftigungsquote nach Nationalität 2013 und 2019 in den 
Regionen

„
“Niedrigste 

Frauenbeschäftigungs-
quote im Vergleich der 
Regionen

01// Rahmenbedingungen



Schuldenstand

01// Rahmenbedingungen

„
“Der finanzielle 

Handlungsspielraum der 
öffentlichen Haushalte ist 
deutlich eingeschränkt und 
weitaus enger als in 
anderen Teilen 
Deutschlands
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Abbildung 1.18: Schulden der kommunalen Kernhaushalte je Einwohner*in in 2013 bis 2018 in den Regionen



Abbildung 2.1: Veränderung der Anzahl betreuter Kinder in Metropolregionen 2018 (2013 = 100 %)
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Bildungsbeteiligung

02// Frühe Bildung

In der Metropole Ruhr 
wurden erhebliche 
Leistungen zum Ausbau 
der 
Betreuungsinfrastruktur 
erbracht

„
“



Abbildung 2.7: Betreuungsquote der unter Dreijährigen 2013 und 2019
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Bildungsbeteiligung

02// Frühe Bildung

Bei den unter Dreijährigen 
ist die Betreuungsquote 
seit dem Inkrafttreten des 
Rechtsanspruchs 
(1.8.2013) deutlich 
gestiegen. Die Differenz 
zum Landesdurchschnitt, 
hat sich allerdings weiter 
vergrößert.

„
“



Abbildung 2.8: Betreuungsquote der Drei- bis unter Sechsjährigen 2013 und 2019
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Bildungsbeteiligung

02// Frühe Bildung

Bei den über Dreijährigen 
gehen die 
Beteiligungsquoten zurück. 
Absolut entsprach der 
Ausbau der Betreuung 
dem Landesdurchschnitt. 
Der Ausbau wurde jedoch 
durch das 
Bevölkerungswachstum 
überkompensiert.

„
“
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Bildungsbeteiligung

02// Frühe Bildung

Im Regionenvergleich 
bleiben die 
Betreuungsquoten im 
Ruhrgebiet hinter den 
anderen Regionen 
zurück

„
“

Abbildung 2.10: Betreuungsquoten von unter Dreijährigen und Drei- bis Sechsjährigen in Metropolregionen 2018
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Unterschiede bei Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege

02// Frühe Bildung

Die Kindertagespflege ist 
stärker ausgebaut worden 
als die Betreuung in 
Einrichtungen, und 
Kommunen mit einer 
relativ hohen U3-Quote 
haben dieses Ziel teils 
durch eine starke 
Förderung der 
Kindertagespflege erreicht.

„
“

Abbildung 2.11: Anteile der Betreuung von unter Dreijährigen in KiTas an den gesamten betreuten Kindern (inkl. 
Kinder mit ergänzender Tagespflege) 2013 und 2019
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Unterschiede bei Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege

02// Frühe Bildung

In anderen 
Metropolregionen werden 
deutlich mehr unter 
Dreijährige in Kitas betreut

„
“

Abbildung 2.12: Anteil der in KiTas betreuten unter Dreijährigen an allen betreuten unter Dreijährigen in 
Metropolregionen 2018
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Migrationshintergrund

02// Frühe Bildung

Der Anteil der Kinder mit 
Migrationshintergrund ist 
im Regionenvergleich 
unauffällig.

„
“

Abbildung 2.16: Anteil der Kinder mit Migrationshintergrund in Metropolregionen 2018
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Migrationshintergrund

02// Frühe Bildung

Rückgang des Anteils der 
betreuten Kinder mit 
Migrationshintergrund.

„
“

Abbildung 2.15: Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund an betreuten Kindern 2013 und 2019
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Steigende Anteile von Kindern mit nichtdeutscher Familiensprache

02// Frühe Bildung

Deutlicher Anstieg des 
Anteils von Kindern mit 
nichtdeutscher 
Familiensprache

„
“

Abbildung 2.17: Kinder mit nichtdeutscher Familiensprache (Anteile insgesamt) 2013 und 2019
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Personal

02// Frühe Bildung

Mit einem 
Beschäftigungsanstieg um 
gut 25 % (in 
Vollzeitäquivalenten) kann 
die frühe Bildung als ein 
dynamisches Element im 
Ruhrgebeit bezeichnet 
werden,

„
“

Abbildung 2.5: Entwicklung der Personalausstattung in Vollzeitäquivalenten (2013 = 100 %)
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Personal

02// Frühe Bildung

Der Anteil der 
Nachwuchskräfte liegt im 
Ruhrgebiet etwas niedriger 
als in anderen 
Landesteilen. Das Thema 
Fachkräftemangel und 
Nachwuchsgewinnung 
also gerade in der 
Metropole Ruhr von 
steigender Bedeutung 
sein.

„
“

Abbildung 2.6: Altersstruktur des Personals in Kindertageseinrichtungen 2013 und 2019
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Besonders Kinder, die in 
ihren Familien nicht 
ausreichend gefördert 
werden können, profitieren 
in besonderem Maße von 
einem langen KiTa-
Besuch.

Entwicklungsstand in der Schuleingangsuntersuchung

02// Frühe Bildung

„
“



02// Frühe Bildung

Entwicklungsstand in der Schuleingangsuntersuchung

„
“Schuleingangs-

untersuchungen (Stand 
2017) zeigen deutliche 
Auffälligkeiten bei einem 
Drittel der Kinder für 
Sprache
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03// Allgemeinbildende Schulen

Abbildung 3.1: Anzahl der Grundschulstandorte 2013 und 2018

Schulstrukturen - Grundschulen

„
“Rückbau des 

Grundschulangebotes
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Abbildung 3.3: Anzahl weiterführender Schulen nach Schulformen in der Metropole Ruhr 
2013 und 2018

Schulangebote – weiterführende Schulen

03// Allgemeinbildende Schulen

„
“Gegenüber 2013 an 

Gewicht verloren haben vor 
allem die Haupt- und 
Realschulen während 
Gymnasien so gut wie 
unangetastet geblieben 
sind.
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Abbildung 3.5: Anzahl der Berufs- und Weiterbildungskollegs 2018

Schulangebote – Berufs- und Weiterbildungskollegs

03// Allgemeinbildende Schulen

„
“101 Berufskollegs mit rd. 

156.000 Schüler*innen
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Abbildung 3.6: Anteil an Grundschulklassen 2013 und 2018, die den Richtwert von 25 
Schüler*innen pro Klasse überschreiten

Rahmenbedingungen des Lernens - Klassengrößen

03// Allgemeinbildende Schulen

„
“Anteil der Grundschulen 

mit mehr als 25 
Schüler*innen pro Klasse 
ist seit 2013 gestiegen
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Bildungsbeteiligung in den weiterführenden Schulen

03// Allgemeinbildende Schulen

„
“Die Bildungsbeteiligung 

spiegelt die kommunal sehr 
unterschiedlichen 
Schulstrukturen wider.
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Abbildung 3.10: Anteil an Schulen des Typs 5 (Schuljahr 2015/16)

Rahmenbedingungen des Lernens - Standorttypen

03// Allgemeinbildende Schulen

„
“Viele Schulen in der 

Metropole Ruhr mit 
herausfordernden 
Rahmenbedingungen
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Abbildung 3.19: Anteil ausländischer Grundschüler*innen 2013 und 2018

Anteile ausländischer Schüler*innen

03// Allgemeinbildende Schulen

„
“Anteil ausländischer 

Schüler*innen seit 2013 
deutlich gestiegen
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Tabelle 3.1: Anteil ausländischer Schüler*innen in der Sekundarstufe I (Klassenstufen 5 
bis 10) nach Schulformen 2013 und 2018 in %

Anteile ausländischer Schüler*innen

03// Allgemeinbildende Schulen

„
“Ausländischer 

Schüler*innen besuchen 
vor allem die Hauptschulen
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Abbildung 3.24: Anteil sonderpädagogisch geförderter Schüler*innen in Klassen 5 an 
allgemeinbildenden Schulen

Inklusion

03// Allgemeinbildende Schulen

„
“Die Mehrheit der 

Fünftklässler*innen mit 
sonderpädagogischem 
Förderbedarf 52,3 % wird in 
allgemeinbildenden 
Schulen unterrichtet.
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Abbildung 3.36: Anteile der Schulabschlüsse in der Metropole Ruhr differenziert nach 
Abschlussarten sowie Anteil weiblicher sowie ausländischer Abgänger*innen 2018

Bildungserfolg

03// Allgemeinbildende Schulen

„
“Deutlich mehr Frauen als 

Männer erwerben eine 
Allgemeine Hochschulreife.

Ausländische und 
männliche Abgänger*innen 
erwerben eher niedrigere 
Schulabschlüsse.
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Abbildung 3.37: Erwerb von Abschlüssen in der Metropole nach dem Anteil an den 
jeweiligen Schulformen 2018

Bildungserfolg

03// Allgemeinbildende Schulen

„
“Die Berufskollegs haben 

eine zentrale Bedeutung 
beim nachträglichen 
Erwerb von 
Schulabschlüssen und der 
Weiterqualifizierung  - 
insbesondere beim Erwerb 
der fachgebundenen 
Hochschulreife
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Bildungserfolg

ausländische Schüler*innen

Insgesamt

Abbildung 3.39: Anteil der Abgänger*innen ohne Abschluss nach Vollendung der 
Vollzeitschulpflicht nach Schulformen 2013 bis 2018 – Insgesamt und ausländische Schüler*innen

03// Allgemeinbildende Schulen

„
“Der Anteil der 

Schüler*innen, die die 
Schule ohne einen 
Abschluss verlassen, ist 
gestiegen
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Vielen Dank!

Dr. Verena Eckl, Regionalverband Ruhr
Dr. Markus Küpker, RuhrFutur



Reserve



Digitaler BildungsberichtBildungsbericht in Print
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Familien- und Lebensverhältnisse

01// Rahmenbedingungen

„
“Im Regionenvergleich in weist das Ruhrgebiet in allen betrachteten 

Lebensformen stets mit großen Abstand zu den anderen Regionen, 
die höchsten Anteile an Transferempfänger*innen auf.
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Abbildung 1.12: Bezug von ALG I, II und Sozialhilfe 2013 bis 2018 in den Regionen



Entwicklungsstand in der Schuleingangsuntersuchung

02// Frühe Bildung

„
“Höchster Anteil Kinder

mit nichtdeutscher 
Familiensprache in den 
Betreuungsangeboten
im Ruhrgebiet
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Abbildung 3.33: Schüler*innenzahlenzuwächse und –verluste an den Schulformen der 
Sekundarschule I (Jahrgangsstufe 5 bis 9) in % der eigenen Schüler*innenschaft 
(multiplizierte Durchgangsquoten) 2017 bis 2018 – Hauptschule 

Deutlicher 
Schüler*innenzahlenanstieg 
an Hauptschulen während 
der Sekundarstufe I:
In der Jahrgangsstufe 9 
lernen durchschnittlich 85 
% mehr Schüler*innen als in 
der Jahrgangsstufe 5 
begonnen haben.

03// Allgemeinbildende Schulen

Durchgangsquoten

„
“



Abbildung 3.28: Regionale Herkunft der Schüler*innen an Berufs- und 
Weiterbildungskollegs 2018

Bildungsmobilität

03// Allgemeinbildende Schulen

„
“Hohe Bildungsmobilität- 

insbesondere an den 
Berufskollegs
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Ganztag

03// Allgemeinbildende Schulen

„
“Alle Sekundar- und 

Gesamtschüler*innen 
nehmen Ganztagsangebote 
in Anspruch, da diese 
integraler Bestandteil der 
Schulform sind, aber auch 
knapp 60 % der 
Hauptschüler*innen, ein 
Viertel der Gymnasiasten 
sowie etwa gut 17 % der 
Realschüler*innen.
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Abbildung 3.30: Teilnahme an ganztagsschulischen Angeboten in der Sekundarstufe I an weiterführenden Schulen 2018



„
“

01// Rahmenbedingungen

Geringer Anteil an Hochschulabsolvent*innen in der Metropole Ruhr 

Abbildung 1.21: Anteil der Einwohner*innen in Familien mit ledigen Kindern nach Art 
des beruflichen Bildungsabschlusses 2018 in den Regionen

Der Anteil der 
Bevölkerung ohne 
beruflichen Abschluss und 
ohne laufende Ausbildung 
liegt relativ konstant bei 
22 % und ist damit im 
Ruhrgebiet im Vergleich 
zu allen anderen 
Regionen am höchsten



„
“

01// Rahmenbedingungen

Frauenbeschäftigungsquote

Abbildung 1.25: Frauenbeschäftigungsquote nach Nationalität 2013 und 2019 in den 
Regionen

Niedrigste 
Frauenbeschäftigungs-
quote im Vergleich der 
Regionen



Abbildung 3.12: Altersstruktur Lehrkräfte an weiterführenden Schulen nach Schulformen 
2018 in der Metropole Ruhr

Die Hauptschulen sowie 
die Weiterbildungskollegs 
verfügen über die 
ungünstigste 
Altersverteilung innerhalb 
der Kollegien: 56 Jahre 
und älter sind dort ein 
gutes Drittel der 
Lehrkräfte

03// Allgemeinbildende Schulen

Unterschiedliche Altersstruktur der Lehrkräfte in den Schulformen

„
“



Abbildung 3.13: Altersstruktur Lehrkräfte an Berufs- und Weiterbildungskollegs 2018 in 
der Metropole Ruhr

03// Allgemeinbildende Schulen

Unterschiedliche Altersstruktur der Lehrkräfte in den Schulformen



Abbildung 3.33: Schüler*innenzahlenzuwächse und –verluste an den Schulformen der 
Sekundarschule I (Jahrgangsstufe 5 bis 9) in % der eigenen Schüler*innenschaft
(multiplizierte Durchgangsquoten) 2017 bis 2018 – Hauptschule 

Deutlicher 
Schüler*innenzahlenanstieg 
an Hauptschulen während 
der Sekundarstufe I:
In der Jahrgangsstufe 9 
lernen durchschnittlich 85 
% mehr Schüler*innen als 
in der Jahrgangsstufe 5 
begonnen haben.

03// Allgemeinbildende Schulen

Durchgangsquoten

„
“



Abbildung 3.14: Anteil unbesetzter Stellen in Grundschulen August 2019

Hohe Anteile unbesetzter 
Lehrer*innenstellen

03// Allgemeinbildende Schulen

Besetzung von neu ausgeschriebenen Lehrer*innenstellen

„
“


